GEMEINDE
DETTINGEN AN DER ERMS

Bekanntmachung der Satzung

uber die Entschadigung fur ehrenamtliche Tatigkeit

vom 18.01.2002 in der Fassung vom 25.01.2024

Der Gemeinderat der Gemeinde Dettingen hat am 18.01.2022 / 25.01.2024
aufgrund des § 4 in Verbindung mit § 19 der Gemeindeordnung fiur Baden-
Warttemberg GemO folgende Satzung Uber die Entschadigung fur
ehrenamtliche Tatigkeit beschlossen:

A. Durchschnittssatze
§1
Entschadigung nach Durchschnittssatzen
(1) Ehrenamtlich tatige Blrger erhalten als Ersatz ihrer Auslagen und des
entgangenen Arbeitsverdienstes eine Entschadigung nach

Durchschnittssatzen.

(2) Die Entschadigung betragt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme

bis zu 2 Stunden 25,- €
und fur jede weitere angefangene Stunde 10,- €
bis zum Hochstsatz von 65,- €

(3) Mitglieder des Gemeinderats, der Wahlausschiusse und Wahlvorstande,
die durch schriftliche Erklarung gegenuber dem Burgermeister unter
Darlegung der Umstande glaubhaft machen, dass ihnen durch die
ehrenamtliche Tatigkeit bei der Betreuung der Kinder bis zum vollendeten
12. Lebensjahr oder Pflege von Angehorigen Nachteile entstehen, die in
der Regel nur durch die Inanspruchnahme einer entgeltlichen Betreuung
ausgeglichen werden konnen, erhalten zusatzlich zum Sitzungsgeld nach
Absatz 2 eine Betreuungsentschadigung. Der Durchschnittssatz der
Betreuungsentschadigung betragt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme

bis zu 2 Stunden 25,- €
und fur jede weitere angefangene Stunde 10,- €

bis zum Hochstsatz von 65,- €



(4) Die Mitglieder des Gemeiderats erhalten neben der Entschadigung nach
Durchschnittssatzen einen Grundbetrag in Héhe von 75,- € je Monat.

§ 2

Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme

(1) Der fur die ehrenamtliche Tatigkeit bendtigten Zeit wird je eine halbe
Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung hinzugerechnet
(zeitliche Inanspruchnahme). Betragt der Zeitabstand zwischen 2
ehrenamtlichen Tatigkeiten weniger als eine Stunde, so darf nur der
tatsachliche Zeitabstand zwischen Beendigung der ersten und Beginn der
zweiten Tatigkeit zugerechnet werden

(2) Die Entschadigungen fur mehrmalige Inanspruchnahme am selben Tag
durfen zusammengerechnet den Tageshdchstsatz nach § 1 Abs. 2 nicht
ubersteigen.

(3) Fur die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei Sitzungen ist
nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer der Anwesenheit des
Sitzungsteilnehmers malfigebend. Die Vorschriften des Abs. 1 bleiben
unberihrt.

B. Reisekostenvergiitung

§3

(1) Bei auswartiger Dienstverrichtung erhalten ehrenamtlich Tatige Burger
neben der Entschadigung nach § 1 Abs. 2 und 3 eine
Reisekostenvergutung in entsprechender Anwendung der Bestimmungen
des Landesreisekostengesetzes.

(2) Eine auswartige Dienstverrichtung i.S. des Abs. 1 liegt vor, wenn die
Entfernung von der Ortsmitte oder vom tatsachlichen Wohnort des

ehrenamtlich Tatigen bis zum Ort des Dienstgeschafts mehr als 3 km
betragt.

C. Schlussbestimmungen

§4

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.Marz 2024 in Kraft.



Dettingen/Erms, den 25. Januar 2024

gez.
Hillert
Blrgermeister
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Bekanntmachung der Satzung

über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 

vom 18.01.2002 in der Fassung vom 25.01.2024





Der Gemeinderat der Gemeinde Dettingen hat am 18.01.2022 / 25.01.2024 aufgrund des § 4 in Verbindung mit § 19 der Gemeeindeordnung für Baden-Württemberg GemO folgende Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit beschlossen: 



A. Durchschnittssätze



§ 1
Entschädigung nach Durchschnittssätzen



(1)	Ehrenamtlich tätige Bürger erhalten als Ersatz ihrer Auslagen und des entgangenen Arbeitsverdienstes eine Entschädigung nach Durchschnittssätzen.



(2)	Die Entschädigung beträgt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme



	bis zu 2 Stunden						25,- €



	und für jede weitere angefangene Stunde			10,- €



	bis zum Höchstsatz von					65,- €



(3) Mitglieder des Gemeinderats, der Wahlausschüsse und Wahlvorstände, die durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Bürgermeister unter Darlegung der Umstände glaubhaft machen, dass ihnen durch die ehrenamtliche Tätigkeit bei der Betreuung der Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr oder Pflege von Angehörigen Nachteile entstehen, die in der Regel nur durch die Inanspruchnahme einer entgeltlichen Betreuung ausgeglichen werden können, erhalten zusätzlich zum Sitzungsgeld nach Absatz 2 eine Betreuungsentschädigung. Der Durchschnittssatz der Betreuungsentschädigung beträgt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme



bis zu 2 Stunden						25,- €



	und für jede weitere angefangene Stunde			10,- €



	bis zum Höchstsatz von					65,- €	 	



(4) Die Mitglieder des Gemeiderats erhalten neben der Entschädigung nach Durchschnittssätzen einen Grundbetrag in Höhe von 75,- € je Monat. 







§ 2
Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme



(1)	Der für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigten Zeit wird je eine halbe Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung hinzugerechnet (zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt der Zeitabstand zwischen 2 ehrenamtlichen Tätigkeiten weniger als eine Stunde, so darf nur der tatsächliche Zeitabstand zwischen Beendigung der ersten und Beginn der 
zweiten Tätigkeit zugerechnet werden



(2)	Die Entschädigungen für mehrmalige Inanspruchnahme am selben Tag dürfen zusammengerechnet den Tageshöchstsatz nach § 1 Abs. 2 nicht übersteigen.



(3)	Für die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei Sitzungen ist nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer der Anwesenheit des Sitzungsteilnehmers maßgebend. Die Vorschriften des Abs. 1 bleiben unberührt.





B. Reisekostenvergütung



§ 3



(1)	Bei auswärtiger Dienstverrichtung erhalten ehrenamtlich Tätige Bürger neben der Entschädigung nach § 1 Abs. 2 und 3 eine Reisekostenvergütung in entsprechender Anwendung der Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes.



(2)	Eine auswärtige Dienstverrichtung i.S. des Abs. 1 liegt vor, wenn die Entfernung von der Ortsmitte oder vom tatsächlichen Wohnort des ehrenamtlich Tätigen bis zum Ort des Dienstgeschäfts mehr als 3 km beträgt.



C. Schlussbestimmungen



§ 4
Inkrafttreten



Diese Satzung tritt am 01.März 2024 in Kraft.







Dettingen/Erms, den 25. Januar 2024



gez.

Hillert

Bürgermeister





Hinweis: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung, wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Dettingen an der Erms geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung dieser Satzung verletzt worden ist.
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